
Nachricht.
, .) Beim Empfang des ersten Buchs werde« gegen einem gW

drukten Schein r Gulden eingesetzt: wer aber zwey «der
mehrere Bücher zugleich nihmt, setzt doppelt so viel ein.

L.) Für ein jedes Buch wird täglich ein Kreuzer bezahlt, wel¬
ches geschieht, wenn ei« Monathverfioffen oderaderauch
alsdenn, wenn man vorhero zu lesen anfhörr. ^

z.) Wer sich«der auf ein ganzes ) ahr «boniren wtS, bezahlt
neben der gewöhnlichen Einlage § vorhinein.

4.) Auf einen Lag werden keine Bücher ausgeliehen, wohl /
«der wenigstens ans , 0 Tage.

§.) DaS ausgeliehene Buck kann alle Tage ein , aber nicht /
zwe» oder mehrmal ahsgewechseltwerden.

t .) Wenn man zu tzesen aufhört , wird daS eingelegte Geld -
gegen zurückgab des Buchs und Einlieserung des «uSg^
stellen gedrukten Scheins zurückgegebe».

7.) Damit Jedermann bedient werden könne , so ist nöthig,
immerhin mehrere Bücher, die man zn haben wünschte,
anfzuzeichnen, bannt, wenn eins davsn nicht bey derGtel«
le wäre, doch, vvn den übrigen eines oder Las andere ab¬
gegeben werden könne.

tz.) Bon n bis i » Uhr Wormittags, und von 2 dis L Uhr
Nachmittags wird Jedermann mit Büchern aufgewartet
werden.

- .) Es wird Niemand in Uibel nehmen, jvenn man für ver-
lvhrne, oder wesentlich verdorbene Bücher den gewöhnli¬
chen Labenpreiß fodert.

,o .) Man wird sich die neu herauskommende Bücher fernerhin
anzuschafien, und sich damit aufs genaueste nach den er¬
kannten Geschmack des Publikum jederzeit zu richte» , für
Pflicht halte«.

I n n h a l t.

Lnßiitb Look ».
xsk- bis

3
Deutsche Bücher. . 4 — -54
Deutsches Theater. — — L 35
I îvres trsu ^ois. — — l — 46
Identer fian^vilss '. - - 46  - 56
1 .ibri italinui. — — 56  — 59
1  earro italisno. — — 59 — 6 o
I,ibrvs «sxstzNGt«̂ . -- — 6» — —
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